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Für Philipp Tiedtke
meinen lieben Freund


verbunden im Wind


im Licht des Sterns Tukan


in den Geheimnissen der Träume


in einem unbekannten Strom









 


 


Der alte Dichter sitzt in seiner Verlorenheit,


aus seinen Augen strömt ein Tränenfluss


der Liebe ins letzte Verstummen.


Paul Gisi
(Selbstporträt) 










I
Im Nichtwissen sehen



Lyrische Verwandlungen


WIE SCHILDKRÖTEN


ZIEHEN DIE ÄONEN


VORBEI


BLITZE IN DER


ERINNERUNGSLOSIGKEIT


IM NACHTGEFLÜSTER


ERKENNT SICH


DAS SCHWEIGEN


EIN SCHATTEN


UMTANZT


DEN GEIST


 


Wir finden uns


in den Vereinigungen der Ferne


in den Hohlräumen


des Universums


in der Zärtlichkeit des Vogelgesangs


Auferweckung im Nichtwissen


das eigene Zentrum


nach ausserhalb verlegen


in die schwindelerregenden Vielheiten


dennoch wesenhaft sich selbst sehen


im Aufgang der Sonne


●


Deine Hand


die Edelrose Gloria Dei


duftzaubrisch schwebend


über dem Körper


Hunderte Millionen von Milchstrassen


in deinem Atem


– – sich umarmen – –


FLUSS DER UNVOLLKOMMENHEITEN


●


Wie Schildkröten ziehen die Äonen vorbei


Bäume tanzende Haarlocken im Wind


im Auge brennen Verwandlungen





in kleinste Elemente


zerfällt das Nichts


untrennbar


Anfang und Ende


●


«Nichts anderes ist notwendig als dasein,


und dasein ist im Licht, dasein ist gesehen werden


und ansehn, dasein ist berühren und entdecken.»





Pablo Neruda


Planetares Protoplasma





Worte wie Magma


aus dem Oligozän


in der zeitlosen Verinnerlichung


des Geists


Blitze in den verlorenen Spuren


der Erinnerungslosigkeit


im Strudel von Wissen und Nichtwissen


– – ursachloses Werden – –


– – in Saint-Rémy-de-Provence


liebten wir uns


●





Der Geist eine Violinchaconne


gestaltverwandelt


bleibend im Wind


eingehend ins All


durch die Pforte des Nichts


●


Milchstrassengeflirr


das Spinnennetz –


silbriges Mondlicht


tanzt in der Birke


schwerelos zittert


Erkennen


im fremden Wind


– –mit dir Wein trinken – –


●


Silberfingrig tastet Erkenntnis


über deine Lippen


– – windverloren


in trunkner Nacht – –


in den Herzadern kreisen Galaxien





in der inneren Vertiefung


des Bewusstseins


in sich selbst


verschmelzen im Sein





an Traumufern


LUFTGEIST WERDEN


●


Moosflocken im Auge –





ein paar Tanzschritte


und schon ist alles vorbei –





Tautropfen am Gras





wir schauen uns lange an


●


Schon steigt die Sonne


rot in den Baumwipfeln auf


was uns nicht hindert


uns weiterhin zu küssen





auch wenn die Weltenzeiten


toben


wir halten uns fest an der Hand


– lachen


●


Im Nachtgeflüster


erkennt sich das Schweigen


auf deinen Lippen


die Rose die Primaballerina tanzt


für dich in mir


●


Ich schenke dir die Schattenblume


in deinem Lächeln


werden die Fernen


nah


●


Es lohnt sich


über den Ozean zu fahren


in der Träne





im Fischauge


glitzert


das Universum


der Kranich verbirgt sein Leid


im Flug


●


Das Unvergängliche tanzt fraglos


in der Schweigsamkeit


der Sumpfblutauges





– – das Universum


eine Amphore – –


MYSTERIUM


IN DER VEREINIGUNG


K U S S I N K U S S


●


RONDO DER LUST –





die Haut flammend


in den Traumbildern


in den Wesenheiten


der Engel der Lurche


der Waldhyanzinthen


der Sterne


erfüllt sich alles


●


Deine Gedanken Schlingpflanzen





der Dornteufel


sinnt über Gott nach


●


Wesenlos die Eindrücke im Erkennen


– zwischen den Jahrtausenden


blüht es


das Sumpfblutauge


●


IM NICHTWISSEN SEHEN


ein alter Orphiker


träumt von Chronos –


lacht


ein Schatten


umtanzt den Geist


●


Im Blütenbecher des Seidelbasts


glüht die rote Sonne





WIND


WIE EFEURANKEN


– – die Kröte wandert


mit grosser Weisheit – –


●


Eine Traube deine Brüste


deine Stimme ein Oboenklang –


doch jetzt zu schweigen


ist Gesang


●


Windsilber setzt auf Hoffnung


HAND UMSCHWEIFT HAND


der Vogel vergisst sein Lied


– fern


vielgliedrige Angst


nur du kannst die Schatten deuten


am Fuss des Lebensbaums


●


Glitzerndes Flutlicht


die Augen –


spielerisch zärtlich


schwebend leicht


die Hand


im Flug der Liebe


in der Balance


der Unermesslichkeit


●


Nachtströme


in deinen Augen


– – Schlangenornamente – –


auf den Schultern


kreisen Sterne





rabenköpfige Träume


im Trollblumengelb


im Tanzschwarm


der Illusionen


finde ich Glück


●
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